
Frn anzwachkaserne

Das 1852/53 als Zoll¬
amtshaus erbaute
Gebäude (heute:
Liechtensteinische
Landesbank) diente
als Finanzwach¬
kaserne; es bot sowohl
für Amtsräume wie
auch für Dienstwoh¬
nungen Platz- Das
Zollamt in Balzers
wurde 1852 errichtet
und nach wenigen
Jahren zum «Neben¬
zollamt II. Klasse»
heruntergestuft.

«Ansageposten Chu-
rerstrasse des Kaiserl.
Kgl. Österr. Fürstl.
Liecht. Nebenzoll¬
amtes in Balzers».
Die Hütte wurde im
Volksmund auch
«Churer Hütte» oder
«Ritsch-Hüttle» ge¬

nannt. Vor der Hütte
sind die Finanzwach-
Oberaufseher Hager
und Ritsch zu sehen;
nach letzterem wur¬
den die Hütte und
der Platz benannt.
Ähnliche Zollposten
gab es beim Mura-
strässle in Mals und
bei der alten Rhein¬
brücke.

Andere Ausdrücke für Schmuggel waren
Contrabande, Schleichhandel und Schwär¬
zerei. Schmuggel lohnte sich vor allem bei
leicht transportierbaren Waren, bei denen
zwischen der Schweiz und Liechtenstein/
Österreich ein grosser Preisunterschied be¬
stand. Zu den typischen Schmuggelwaren

zählten Kaffee, Saccharin, Zucker, Petrol,
Zigarren, Gummiartikel usw. Dass diese
Tätigkeit nicht ganz ungefährlich war, zei¬
gen zwei Todesfälle in Balzers, die Emanuel
Vogt erwähnt: Josef Brunhart (1848-1894)
ist beim Schmuggeln im Irafrieg zu Tode
gestürzt und David Steger (1886-1916) im
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